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	TITEL: Lauf, Junge, lauf
	ERSCHEINUNGSJAHR: 2006
	REIHE: 
	VERLAG: 
	AUTOREN: Uri Orlev
	ISBN: 978-3-407-74107-3
	WEITERE INFORMATIONEN ZUM AUTOR  ZUR REIHE: Uri Orlev ist ein Sohn jüdischer Eltern und wurde als Jerzy-Henryk Orlowski 1931 in Warschau geboren. Einen Teil seiner Kindheit verbrachte er im Warschauer Ghetto, bevor er zusammen mit seinem Bruder von seiner Tante daraus befreit wurde. Seine Mutter, eine Chemikerin wurde zuvor erschossen und sein Vater, ein Arzt, kam als Offizier der polnischen Armee in russische Gefangenschaft. 1943 wurde Orlev ins Kozentrationslager Bergen-Belsen deportiert, überlebte jedoch und ist 1945 nach der Befreiung durch die US-Armee nach Israel und Palästina ausgewandert. Heute hat er vier bereits erwachsene Kinder und eine Frau, mit welcher er in Jerusalem lebt. Orlev zählt zu bedeutendsten Kinderbuchautoren Israels und wurde 1996 für sein Gesamtwerk mit dem Hans-Christian-Andersen Preis ausgezeichnet. 
	LITERARISCHE GATTUNG: Jugendbuch
	ZIELGRUPPE: ab 12
	REZENSION: Uri Orlev erzählt die Geschichte von einem kleinen jüdischen Jungen, der sich unter den Voraussetzungen des Krieges und der nationalsozialistischen Judenverfolgung allein durch sein Leben kämpfen muss. Der Leser kann sich in den achtjährige Srulik Fridman/Jurek Staniak durch die eindringliche Beschreibung Orlevs gut einfühlen.
Warschau 1942. Srulik, der Protagonist, ist acht Jahre alt und muss mit seiner Familie im Warschauer Ghetto leben. Bei einem  Fluchtversuch verliert er seine Familie. Ab diesem Zeitpunkt ist Srulik allein. Er treibt sich mit einer Gruppe Jugendlicher im Ghetto herum. Mit Hilfe einer nichtjüdischen Bauernfamilie gelingt ihm die Flucht. In der Gegend des Waldes von Kampinoski findet er neue Jugendliche, die als Gruppe um ihr Überleben im von NS-Deutschland besetzten Polen kämpft. Immer wieder trifft er auf Verräter, verliert seine Freunde, muss erneut flüchten und findet allein Schutz im Wald. Auch als er durch Zufall seinem Vater begegnet und dieser ihm den Rat gibt, sich eine polnisch-christliche Identität zuzulegen, bevor er sich für seinen Sohn opfert und von deutschen Soldaten erschossen wird, sucht Srulik wieder Schutz im Wald.
Srulik Fridman folgt dem Rat seines Vaters und heißt ab jetzt Jurek Staniak. Mit Hilfe der Frau eines Partisanen legt er sich eine neue Identität zu, um zeitweise Schutz vor der Verfolgung durch die deutschen Soldaten zu bekommen. Srulik identifiziert sich so sehr mit seiner neuen Identität "Jurek Staniak", dass er sogar seinen eigenen Namen und die seiner Geschwister vergisst. Seine jüdische Identität holt ihn jedoch immer wieder ein. Bei der Arbeit auf einem Bauernhof verliert er seinen Arm und ist nun noch leichter als der gesuchte Judenjunge zu identifizieren. 
Erst nach Kriegsende kann er seine Erinnerungen an seine jüdische Identität wieder zurückerlangen.

Mittelpunkt des Jugendromans ist Srulik/Jurek, der auf der Flucht von seiner inneren Lebenskraft angetrieben wird und dadurch die grausame Verfolgung zur Zeit des Nationalsozialismus übersteht. 
Hinter dem Protagonisten steht die authentische Lebensgeschichte von Joram Fridman. Im Nachwort wird erläutert, warum Uri Orlev sich dessen Geschichte angenommen hat. Die erzählte Zeit im Roman erstreckt sich über vier Jahre, die durch Zeitsprünge und Raffungen umgesetzt wird, um die LeserInnen nicht zu überfordern.

Die innere Handlung und der Identitätsverlust des Protagonisten stehen im Mittelpunkt des Romans und sind vor allem für den Unterricht ein Themenfeld, mit dem die Schüler vertraut gemacht werden können. Das abrupte Ende einer Kindheit das den Leser oder die Leserin im Innersten berührt, ist ein Thema, das gut im Unterricht analysiert werden kann. 
Im Roman wird der zeitliche Hintergrund (Zweiter Weltkrieg) so gut wie nicht thematisiert, dennoch eignet er sich sehr gut, um den Schülerinnen und Schülern ein Bewusstsein für die Verfolgungen im "Dritten Reich" zu vermitteln, da sie sich mit dem Protagonisten identifizieren können.

	Weitere Verarbeitungen Film Hörspiel Stadtführung: Buch zum Film von Pepe Danquart
	Vorhandene LehrLernmaterialien zum Buch: Lauf, Junge, lauf im Unterricht vom Beltz Verlag: https://www.beltz.de/de/kinder_jugendbuch/lauf_junge_lauf.html
	REZENSENT/IN: Celina Judex


